Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 79 (1953)

Heft: 42

Artikel: Textentwurf fur Volksschlager
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-492697

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.08.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-492697
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

- /; :’/é/ l///(/—/l?/ /éﬁ
Volksschlager

Eine Parodie

Im Walde steht ein Rehlein.
Daneben hat's ein Seelein,

Worin das Rehlein badet.

(Was ihm auch gar nichts schadet.)

Da nahet, oh Verhangnis,
Dem Rehlein die Bedrangnis.
Ein Jager, schwarz, mit Barte,
Pirscht an aus seiner Warte,

Er greift nach seiner Flinten
Und piilvert kithn von hinten
Dem Rehlein in das Herze.
Das Rehlein zuckt im Schmerze

Und schaut, vergebend, traurig
Ins Jagerauge, schaurig.

Das Aug’ fullt sich mit Sehnen
Und gleich darauf mit Trénen,

Und reuig packt’s den Kuhnen,
Das Weh im Reh zu sihnen.
Zu spét, es ist verloren.

Dafir ein Lied geboren,

Und alle Grammophone,
Vom Rheine bis zur Rhone,
Erschiittert, scheppern taglich,

Wie's Rehlein starb, so klaglich. Flum
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Nochmals «Adie Waldeburgerli»
(siche auch Nebi Nr. 39)

Das « Waldenburgerli» hielt wieder
einmal sehr lange, so daf ein Reisender
sich veraniaht sah, den Kondukteur zu
fragen, ob es gestattet sei, in der Nahe
einen Straufy zu pflicken. «Das scho»,
lautete die Antwort, «aber Si werded e
kei Blueme finde chonne.» « O, das isch
ndd eso schlimm», sagte der Reisende,
«i ha ndmli es Packli Saame bimer!»

Gemachlich keuchte das Bahnli das
Tal hinauf und hielt ab und zu sogar
zwischen den Statiénli. Gegen Ende der
Bummelfahrt kam der Kondukteur und
erklarte einem Familienvater: «Das Mei-
teli da isch z alt, es cha niimme miteme
Chinderbillet faare!» «Was heift da
z alt» empérte sich der Vater, «<wo mer
iigschtige sind, isches na jung gnueg
gsii I»

Ein nervéser und ungeduldiger Rei-
sender liefy seiner Wut Gber die Lang-
samkeit des Zuges unter kraftigen Fli-
chen freien Lauf. Die Mitreisenden zeig-
ten sich dariiber verargert. Schlieflich
konnte sich einer nicht mehr beherr-
schen und polferte los: «Ich will Ine
jetz 6ppis sadge, Sii Norgeler, ich faare
jetz uf dere Baan scho anndhernd zaa
Jaar ...» Da wird er vom Reisenden un-
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und $ zwischen den Ladungen.

Vorfithrungs- und Servicelokale :
Ziirich, Bern, Basel, St. Gallen.
Lausanne, Vevey.

und fir Trommelinhalte von
6-7 kg Trockenwasche !
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Halbautomatische Typen:

terbrochen: «Si Armschte — wo sind Si
dénn iigschtige ?»

Einmal fragte ein Auswartiger einen
Einheimischen: «Warum hat au der Lo-
komotiviierer e Geisle i der Hand.
D Baan lauft ja mit Dampf und wird nod
vome Rofy zoge ! » Da klérte ihn der Ge-
fragte auf: «Das schtimmt. Aber mit der
Geisle muefy er di fraiche Buebe ver-
schiiiche, wo di ganz Ziit am Baanli
uf und ab schpringed. »

Einmal beschwerte sich ein Passagier,
das Bahnli fahre ruckweise. Kaum sei
das Zugli angefahren, so gebe es wie-
der einen Stoh und gleich darauf —
schwupps — nehme es wieder einen An-
lauf. Die Sache wurde tiberprift. Man
fand im letzten Wagen ein altes Mannli,
das den «Hitzgi» hatte ...

Ein Automobilist mukte an der Bar-
riere warten, bis das Waldenburgerli
vorbeigepustet war. Es vergingen flnf
Minuten und immer noch blieb die Bar-
riere geschlossen. «Warum ziehen Sie
die Barriere nicht hoch, wenn der Zug
vorbei ist?» fragte er schliehlich den
Warter. Dieser zog an seinem Glimm-
stengel und erwiderte bedachtig: «Ver-
bii isch er scho, aber ob er de Hoger
uuf mag oder ob er zruggrollt, das
muiend mer zerscht abwarte | »

Gesammelt von Wysel Gyr

TRIUMPI-I

Besuchen Sie uns am O LMA-Stand Nr. 223

Scherer-Standard
Scherer-Mignon

Telephon (051)
93 26 81
93 33 33

12



	Textentwurf für Volksschlager

